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Stellungnahme des ADM zu dem Entwurf der Kriterien zur 

Akkreditierung einer Überwachungsstelle für 

Verhaltensregeln nach Artikel 41 DSGVO 

Der ADM Arbeitskreis Deutscher Markt- und Sozialforschungsinstitute bedankt sich für die Möglich-

keit einer Stellungnahme zu dem Entwurf der Kriterien zur Akkreditierung einer Überwachungsstelle 

für Verhaltensregeln nach Art. 41 DSGVO i. V. m. Art. 57 Abs. 1 lit. p DSGVO des AK Wirtschaft der 

Datenschutzkonferenz vom 17.09.2019. Der ADM hat am 20. August 2019 gemäß Art. 40 Abs. 5 

DSGVO einen Entwurf von Verhaltensregeln in der Markt-, Meinungs- und Sozialforschung zur ord-

nungsgemäßen Anwendung der Datenschutz-Grundverordnung bei der Berliner Beauftragten für Da-

tenschutz und Informationsfreiheit als zuständiger Aufsichtsbehörde eingereicht. 

Auch wenn bislang noch keine Stellungnahme der Aufsichtsbehörde zur Vereinbarkeit des vorgeleg-

ten Entwurfs von Verhaltensregeln mit den Rechtsvorschriften der Datenschutz-Grundverordnung 

vorliegt, muss der ADM als vorlegender Verband Entscheidungen treffen, ob und gegebenenfalls in 

welcher Form und in welchem Umfang er sich an der Einrichtung der obligatorischen Überwachungs-

stelle aktiv beteiligt oder dieselbe fördert. Die Kriterien zur Akkreditierung einer Überwachungsstelle 

von Verhaltensregeln sind deshalb aktuell für den ADM von erheblicher verbandspolitischer Bedeu-

tung. Im Einzelnen nimmt der ADM zu dem vom AK Wirtschaft der Datenschutzkonferenz vorgeleg-

ten Entwurf wie folgt Stellung: 

Zu Punkt 2.1 Allgemeine Anforderungen 

Der ADM begrüßt die im Entwurf der Kriterien zur Akkreditierung einer Überwachungsstelle von Ver-

haltensregeln grundsätzlich vorgesehene Möglichkeit, dass nicht nur juristische Personen als Über-

wachungsstellen tätig werden können, sondern auch natürliche Personen, wenn sie den Nachweis 

erbringen, die notwendigen Kriterien der Akkreditierung zu erfüllen. Den geforderten höheren Anfor-

derungen an natürliche Personen hinsichtlich des Nachweises der Erfüllung der festgelegten Akkredi-

tierungskriterien als Überwachungsstelle von Verhaltensregeln ist zuzustimmen. 

Zu Punkt 2.2 Unabhängigkeit 

Der ADM begrüßt die zugeschriebene hohe Relevanz der finanziellen, organisatorischen und perso-

nellen Aspekte der Unabhängigkeit der Überwachungsstelle, die im Entwurf der Kriterien zur Akkredi-

tierung einer Überwachungsstelle von Verhaltensregeln zum Ausdruck kommt. Er sieht darin eine  
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Schlüsselvoraussetzung für die branchenweite Akzeptanz der Überwachungsstelle, die wiederum für 

deren primäre Zielsetzung – Durchsetzung einer den branchenspezifischen Verarbeitungsvorgängen 

personenbezogener Daten angemessenen Konkretisierung und Präzisierung der Rechtsvorschriften 

der DGVO – unabdingbar ist. 

 

Die Unabhängigkeit einer Überwachungsstelle von Verhaltensregeln muss – wie in dem Entwurf der 

Kriterien zur Akkreditierung einer Überwachungsstelle zutreffend dargelegt wird – sowohl gegenüber 

den zu überwachenden Stellen als auch gegenüber dem Verband, der die Verhaltensregeln ausgear-

beitet hat, gewährleistet sein. Bei internen Überwachungsstellen des Verbandes ergeben sich hohe 

Anforderungen an die finanzielle und organisatorische sowie die personelle Unabhängigkeit der 

Überwachungsstelle bzw. an die daraus resultierende Weisungsfreiheit. 

 

Der ADM begrüßt die grundsätzliche Offenheit des Entwurfs der Kriterien zur Akkreditierung einer 

Überwachungsstelle für Verhaltensregeln hinsichtlich der Frage einer externen oder internen Über-

wachungsstelle. Wegen der hohen Anforderungen an die finanzielle, organisatorische und personelle 

Unabhängigkeit einer internen Überwachungsstelle vom Verband, der die Verhaltensregeln ausgear-

beitet hat, würde eine vergleichende Auflistung der diesbezüglichen Mindestanforderungen an ex-

terne versus interne Überwachungsstellen die Einrichtung von branchenspezifischen Überwachungs-

stellen, deren Strukturen und Prozesse den Besonderheiten der jeweiligen Branche Rechnung tragen, 

erheblich erleichtern und damit fördern. 

 

 

Zu Punkt 2.4 Interessenkonflikte 

 

Der ADM begrüßt die hohe Relevanz, die in dem Entwurf der Kriterien zur Akkreditierung einer Über-

wachungsstelle von Verhaltensregeln der Vermeidung von Interessenkonflikten der Überwachungs-

stelle bei der Ausübung ihrer Überwachungstätigkeit beigemessen wird. Entscheidend dabei sind die 

Einrichtung spezifischer Strukturen und Prozesse der Überwachung, um sowohl die in den zugrunde-

liegenden Verhaltensregeln kodifizierten branchentypischen Verarbeitungsvorgänge als auch die Be-

sonderheiten hinsichtlich Anzahl und Größe der zu überwachenden Stellen der Branche angemessen 

berücksichtigen zu können. Der ADM empfiehlt deshalb zu prüfen, ob die jeweiligen Besonderheiten 

einer Branche noch stärker hervorgehoben werden sollten. 

 

 

Zu Punkt 2.3 Fachwissen 

 

Der ADM begrüßt auch die hohe Relevanz der datenschutzrechtlichen und branchenbezogenen Fach-

kenntnisse der für die Überwachungsstelle als Auditoren tätigen Personen, die in dem Entwurf der 

Kriterien zur Akkreditierung einer Überwachungsstelle von Verhaltensregeln zum Ausdruck kommt. 

Er sieht neben der Unabhängigkeit der Überwachungsstelle auch darin eine Schlüsselvoraussetzung 
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für deren branchenweite Akzeptanz. Zweifellos sind fundierte datenschutzrechtliche Kenntnisse der 

Auditoren für die Überwachung von Verhaltensregeln, deren Ziel die branchenspezifisch ordnungsge-

mäße Anwendung der Rechtsvorschriften der DSGVO ist, unverzichtbar. 

 

Ebenfalls unverzichtbar sind aber auch fundierte und nachgewiesene Fachkenntnisse der Auditoren 

hinsichtlich der branchenspezifischen Verarbeitungsvorgänge personenbezogener Daten, auf die sich 

die ausgearbeiteten Verhaltensregeln beziehen. Ohne diese Fachkenntnisse ist eine wirksame Evalu-

ierung der rechtskonformen Ausgestaltung der branchenspezifischen Verarbeitungsvorgänge bei den 

einzelnen zu überwachenden Stellen nicht möglich. Deshalb empfiehlt der ADM, den Aspekt der Not-

wendigkeit branchenspezifischer Fachkenntnisse – und Erfahrungen – der für die Überwachungs-

stelle als Auditoren tätigen Personen in den Kriterien zur Akkreditierung einer Überwachungsstelle 

von Verhaltensregeln durch eine Konkretisierung der diesbezüglichen Anforderungen noch stärker zu 

betonen. 

 

 

Zu Punkt 2.6.1.3 Überprüfung der Anwendung und Überwachung der Einhaltung der Verhaltensre-

geln 

 

Es ist zweifellos zutreffend, wie in Punkt 2.6.1.2 ausgeführt, dass die Bewertung, ob die branchenspe-

zifischen Verarbeitungsvorgänge personenbezogener Daten in einer zu überwachenden Stelle in Kon-

formität mit den zugrundeliegenden Verhaltensregeln erfolgt, auf der Grundlage einer „repräsentati-

ven Stichprobenprüfung“ erfolgen muss, da es sich hierbei in der Regel um häufig wiederholte Verar-

beitungsvorgänge handelt. Entscheidend für die Effizienz und Wirksamkeit dieser Vorgehensweise ist 

die Tatsache, dass die Überwachungsstelle selbst die Regeln des Auswahlverfahrens der konkret zu 

kontrollierenden Verarbeitungsvorgänge festlegt und diese transparent macht. 

 

Nicht unproblematisch ist aber die Übertragung der Idee und der Vorgehensweise der „repräsentati-

ven Stichprobenprüfung“ auf die Anzahl der jährlich zu überwachenden Stellen. In vielen Branchen 

dürfte diese Vorgehensweise trotz der Anwendung eines Rotationsprinzips in der Praxis nur schwer 

anwendbar sein. Der Entwurf der Kriterien zur Akkreditierung einer Überwachungsstelle für Verhal-

tensregeln sollte deshalb diesbezüglich konkretere Anforderungen enthalten. Nach der Auffassung 

des ADM ist es für eine effiziente und wirksame Überwachung von Verhaltensregeln unumgänglich, 

dass die turnusmäßige – d.h. anlasslose – Überprüfung der einzelnen zu überwachenden Stellen 

durch die Überwachungsstelle jeweils in Abständen von zwei bis maximal drei Jahren durchgeführt 

wird.  

 

Darüber hinaus sollte die konkrete Überwachung der Einhaltung der zugrundeliegenden Verhaltens-

regeln immer zwingend – und nicht nur „zusätzlich“ – auch eine Überprüfung „vor Ort“ beinhalten, 

d.h. eine Überprüfung in den Räumlichkeiten der zu überwachenden Stelle. 
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Zu Punkt 2.6.1.4 Überprüfung der Geeignetheit der Verhaltensregeln 

 

Die turnusmäßige und anlassbezogene Evaluierung der Verhaltensregeln durch die Überwachungs-

stelle gehört – wie in dem Entwurf der Kriterien zur Akkreditierung einer Überwachungsstelle von 

Verhaltensregeln beschrieben – zu den genuinen Aufgaben einer Überwachungsstelle. Ohne eine 

Überprüfung und gegebenenfalls Modifikation der Verhaltensregeln ist ihre branchenweite Akzep-

tanz mittel- und langfristig nicht aufrechtzuerhalten. Bedingt durch ihre Tätigkeit, werden daten-

schutzrechtliche und branchenspezifische Defizite der Verhaltensregeln zuerst der Überwachungs-

stelle bekannt. Deshalb muss die Überwachungsstelle die ihr bekanntgewordenen Defizite der von 

ihr zu überwachenden Verhaltensregeln sowohl dem Verband, der die Verhaltensregeln ausgearbei-

tet hat, als auch der Aufsichtsbehörde, die für die Akkreditierung der Überwachungsstelle zuständig 

ist, zur Kenntnis geben. Die entsprechende Information sollte, soweit möglich, bereits Vorschläge zur 

Beseitigung der festgestellten Defizite enthalten. Diesbezügliche konkrete Anweisungen an den be-

treffenden Verband würden allerdings nach Auffassung des ADM die Kompetenzen und Zuständigkei-

ten der Überwachungsstelle überschreiten. 

 

 

Zu Punkt 2.6.3 Anlassbezogene Pflicht zur Ergreifung geeigneter Maßnahmen gegenüber Unterneh-

men 

 

Gemäß Art. 41 Abs. 4 DSGVO ergreift die Überwachungsstelle gegenüber einer zu überwachenden 

Stelle geeignete Maßnahmen, um festgestellte Verletzungen der Verhaltensregeln abzustellen. Expli-

zit genannt werden in diesem Zusammenhang in der DSGVO der vorläufige oder endgültige Aus-

schluss des Unternehmens von den Verhaltensregeln. Zweifellos muss die Überwachungsstelle einer 

zu überwachenden Stelle im Rahmen des Überwachungsverfahrens die Möglichkeit einräumen, fest-

gestellte Verletzungen der Verhaltensregeln abzustellen und dies nachzuweisen. Hinweise der Über-

wachungsstelle auf angemessene Maßnahmen sind dabei im konkreten Fall hilfreich und nützlich. 

Der ADM bittet diesbezüglich sicherzustellen, dass durch die aktive Beteiligung an diesen Maßnah-

men – vor allem in die explizit genannten Schulungsmaßnahmen – die Unabhängigkeit der Überwa-

chungsstelle von der betroffenen und zu überwachenden Stelle nicht gefährdet wird. 

 

 

Zu Punkt 3.1 Kenntnis der Kontaktdaten und Ansprechpartner des zu überwachenden Unterneh-

mens einschließlich des zuständigen Geschäftsleiters 

 

Zweifellos sind die Kontaktdaten und Ansprechpartner der zu überwachenden Stellen für die Tätig-

keit einer Überwachungsstelle erforderlich. Das Einholen und die laufende Aktualisierung dieser In-

formationen gehören zu den Pflichten der Überwachungsstelle. Die im Entwurf der Kriterien zur Ak-

kreditierung einer Überwachungsstelle von Verhaltensregeln diesbezüglich enthaltenen 
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Anforderungen sollten deshalb so umformuliert werden, dass sie nicht als „Bringschuld“ der zu über-

wachenden Stellen zu lesen sind, sondern als „Holschuld“ der Überwachungsstelle. Die Kriterien zur 

Akkreditierung einer Überwachungsstelle können schon aus formalen Gründen nur Anforderungen 

enthalten, die an die Überwachungsstelle gerichtet sind. 

 

 

Zu Punkt 3.2 Untersuchungsbefugnisse 

 

Dasselbe Problem der Verantwortlichkeit besteht auch hinsichtlich der Untersuchungsbefugnissen 

gegenüber Auftragsverarbeitern, die für eine überwachte Stelle tätig sind. In den Kriterien zur Akkre-

ditierung einer Überwachungsstelle für Verhaltensregeln muss – deutlicher als es in dem aktuellen 

Entwurf der Fall ist – klargestellt werden, dass es in den Verantwortungsbereich der Überwachungs-

stelle gehört, durch eine entsprechende rechtlich verbindliche Regelung mit der zu überwachenden 

Stelle sicherzustellen, dass sich die Überwachungsbefugnisse auch eventuelle Auftragsverarbeiter 

umfassen. 

 

 

Zu Punkt 3.3 Handlungsbefugnisse 

 

Der aktuelle Text des Entwurfs der Kriterien zur Akkreditierung einer Überwachungsstelle für Verhal-

tensregeln enthält an dieser Stelle hinsichtlich der Regelung der Handlungsbefugnisse aufgrund sei-

ner jetzigen starken Verkürzung keine Praxisrelevanz. Der ADM empfiehlt deshalb, den Text durch 

einen Hinweis auf die Notwendigkeit zu ergänzen, die Handlungs- bzw. Sanktionsbefugnisse der 

Überwachungsstelle gegenüber der zu überwachenden Stelle in der die Überwachungstätigkeit re-

gelnden privatrechtlichen Vereinbarung aufzuführen. 

 

 

Berlin, den 18. Oktober 2019 

 

ADM Arbeitskreis Deutscher Markt- und Sozialforschungsinstitute e.V. 
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